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Ne. — Inſeral⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratton der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 
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3 j icher j Ein Correſpondent des „Giorn. di Verona“ ausſtion (Hofftaat, Cabinetskanzlei, Staatsrath, Aeußercs, 

5 Amtlicher Theil. . Napel ſchwört Fa any Borges noch lebe und in 0 und Marine) kann heute bereits das * 

f n | 5 8 . N Ä N „Eine 
een eee 9 25 ie bie Kusel enguif den ilirer Supern zwur ihre der Baſilicata ſtehe er bei Tagliacozzo Erſchoſſeneſdes Miniſteriums des Aeußern zur Berathung. Ei 


ienfte um die umſichtige Leitung, dann um die ſchnelle und vor⸗ 
ügliche Ausführung des Baues der neuen Kortififationen bei 
N dem Oberſtlieutenant des Genie-Stabes, Franz Edlen 
von Neuhauſer, den Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe 
und dem bauführenden Major des Genie⸗Stabes, Daniel Frei⸗ 
herrn von Salis⸗Soglio, das Militärs Verdienſtkreuz aller⸗ 
guädigſt zu verleihen geruht. 


J aaa, ikeſſei nicht Joſeph Borges, ſondern Natalian Burgos ge-[der anweſenden Mitglieder wies zunächſt darauf hin, 

Freude über die friedliche Ausgleichung des Streites weſen. Ein Waben habe ſich durch einen e daß ſich in dem Status der Geſandtſchaften leicht Erſpa⸗ 
nit der Union, allein ein wirklich wohlwollender Ton Courier deſſen verſichert. rungen einführen ließen, daß beiſpielweiſe die Geſandt⸗ 
gegen die Vereinigten Staaten wird nur von den Daily) Der franzöſiſche Moniteur meldet, daß der neueſſchaften in Hannover, Mecklenburg, den Hanſeſtädten zt. 
News und dem Star angeſchlagen. Das erſtgenannteſPertrag zwiſchen Spanien und Marokko endlichlfügl ich durch eine einzige zu erſetzen wären. Im weitern 
Blatt bemerkt: „Ohne auf * Ablauf . 1 geſtellſauf dem Wege der Ausführung ſich befindet und Ma- Verlaufe kam man natürlich auch auf die für die Geſandt⸗ 
S. 1 k. Apoſteliſche Maſeſtt haben mit der Aerhöäften| 5 * 1 N 19 7 er Be 501. 0 rokto 20 Millionen Realen eingeſchickt hat. Der Mo: ichaften in Parma, Modena, Toscana, Sizilien und 
Entſchließung vom 31. Dezember v. J. den Nachbenannten die H H. Maſo ell herausgegeben. eineſniteur meldet ferner, daß zwiſchen Spanien und. Sardinien präliminirten Poſten zu ſprechen, für welche 
Bewilligung allergnädigft zu wa geruht, die denſelben ver⸗ehrenhafte Selbſtüberwindung bewieſen, die zu beſtrei⸗ Frankreich ein Vertrag zur genaueren Beſtimmungſbekanntlich zur Stunde jede active Verwendung fehlt. 
1 8 r lr — TRNEDER" Wäre, Amerit der Vollmachten der Confular= Agenten und der bür-|Hier fol nun ein Mitglied ſich fir die ſofortige Strei⸗ 
Dem Gelhmarfgall-Eieutenant, Ludwig Grafen. Bolliot de], 2 A eee daß 1 her gerlichen Rechte der Unterthanen beider Nationen auſſchung der vier erſterwähnten Poſten erklärt haben. Von 
Crenne pelle, den königlich preußiſchen Kronorden erſter Klaſſe über Racheged zwerde, und dringt in dieſdem einen und auf dem anderen Gebiete zu Standeſanderer Seite jedoch ſoll auf die zur Stunde zu Recht 
dem Feldmarſchall⸗ Leut. Karl Grafen Bigot de Saint-|Negierung, mit den Vertheidigungsanſtalten in Canadaſg kommen iſt. Die er Vertrag iſt vom 7. Jan. datiriſbeſtehenden Stipulationen von Villafranca und den 
deten c das Großkreuz des keniglich griechiſchen Ordens vomſja nicht eee ee dieſelben energiſcher als und tritt ſofort nach Auswechslung der Ratiſikationen Vertrag von Zürich hingewieſen worden fein. — Rück⸗ 
ven. Obersten, Wilhelm Freiherrn von Hornflein, Oberſt⸗ pn dc 747 für die . in Kraft. 5 ſichtlich der Konſulate und der anderweitigen Miſſionen 
bofmeifter Allerböchſlihres Herrn Bruders des Jeldmarſchall⸗ P! 016 Si 6 9 9] Die ſpaniſch⸗franzöſiſchen Unterhandlungen über dieſim Auslande ſcheint die Abtheilung der Ausficht zu 
Aeutenante Erzherzog Karl Ludwig, den königlich preußiſchenſſtcundſchaſtlichen Be 11 Pr aus den Jahren 1823 und 1834 herrührende Schuldſſein, daß Erſparungen auf dieſem Gebiete fih nur 
Ueber die Auslieferung der Herren Mafon undſſind ſehr vorgerückt. Die beiden Regierungen ſind,ſſchwer mit den wichtigen Intereſſen des öſterr. Hans 


n ee aevi bie- en 
i n steiningene er- Sli | | 1 . 2 “ 4 5 
burg, — we 8 29 Franz 58 „ 1 7 at h AREN 6455 5 wie dem Pays verſichert wird, über alle Grundzügelvels und der Induſtrie im Auslande vereinbaren ließen. 
Ferdinand d’Ee Nr. 32, das Comthurkreuz zweiter Klaſſe des] 9 5 Si Diva des Vertrages einig. Rückſichtlich des anderweitigen, der erſten Abthei⸗ 
Broßerzoglich heſiſchen Berdienſt⸗Oidens Philipp des Groß⸗ Cord Lyons erſu hen, ſich auf dem Staats ⸗Departe] uus Bern, 7. Jänner, meldet der „Bund:“ Derliung zugewieſenen Budget haben wir unſere letzten 
thigen; ment einzufinden, und in der daſelbſt ſtattgehabten ; jeri z 2 ; g. zugewieſ Budget h f 8 
der We Robert Ri Joelſon, des Genie⸗Stabes venkunft überreicht Seward den britiſchen Nuntius Bovieri hat dem Bundesrath ein Memorial Mittheilungen dahin zu berichtigen, daß mit dem Vor⸗ 
und — . Wilhelm "Reinländer, bes 3 Bu e HELESTERS Note und ſetzte nn; 1 er die Intervention des Bun⸗ſreſerate über das Marinebudget Baron each ff. 
General- Quartiermeiſter- Stabes, den ottomaniſchen Medſchidlé⸗ 5 ; tniß, daß die Ge: e N egierung in chen der Auf⸗ſmit dem über den Miniſterrath Dr. Ryger betraut iſt. 
ie zen zu gleicher Zeit davon in Kemi, daß eſbebung des Kloſters Rheinau verlangt. Mgr. Bovieri, Auch iſt das dem Dr. Giskra übertragene Referat 


Orden vierter Klaſſe; bey g ? ü anden.“ den E 
dem Major, Nifelaus Inghirami de Fei, des Penfions-|fangenen zu feiner Verf gung ſtän 9 5 richt bei dieſer Gele it di t ieſü i f iti 
Bunt ee ** a 8 a! wird, a ganze eng: 18 in 5 Schwe 19 ck lt e 25 ran ur res, ne 1 
eph⸗Ordens; : 3 10 rge ten) 2 ; l Nr 3 8 ’ 0 
, dem Ritimeiſter erſter Klaſſe, Karl Freiherrn v. Meeſéry, KM . 2 en e lantie erſteuen. Die bundesrälhliche Antwort lautet ſſich die Abtheilung veranlaßt gefunden haben, an be⸗ 
ww Kreiwilligen-Qußaren-Regiments Graf valfſy Nr. 2, dense 9 1 9 A u 6 die daß in dieſem Specialfalle kein Anlaß für eine der⸗ treffender Stelle um Mittheilung des von der im 
mai deaf 9 Klaſ, a e er ene ie 6 N Zwick artige Intervention vorhanden, im Uebrigen aber auch Jahre 1849 zuſammengeſetzten Erſparungs⸗Kommiſſion 
em Hauptmann, ‚ ‚ip 8 von einer ſpeciellen Garantie der Klöſter keine Redeſausgearbeiteten Friedensbudgets anzuſuchen, welchem 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Ernennungen: 


Der Major, Karl Schwaiger, des Juſanterie- Regiments 
Großherzog von Baden Nr. 50, zum Oberſilieutenant im Regi⸗ 
mente, und ’ ; 3 

der Tüular⸗Major, Auditor Wilhelm Pohl, zum wirllichen 
Major⸗ Auditor. 


den päpſilichen Pius⸗Orden; 1 N ; iffelben f tie der J 
. 2 . a 5 5 ern mi. ah n ffn hatte, im Fall eines Krieges mit der Union alle Schiffeſſet. Das fragliche Memorial wird jedoch der Züricher Anſuchen auch bereitwillig entſprochen wurde. Dieſes 
ee Infanterie⸗Regiments Freiherr von Heß Nr. 49, den ah / 2 : 1 
lich bohenzollenn'ſchen Haus-Orden dritter Klaſſe; wean dme und bie Eitreisftäfte Engiends im anan Die officiöfe „Donau⸗Zeitung“ lenkt heute die Auf- Reichsrathe vorgelegt und von dieſem en bloc ange⸗ 
D Qiten in der Aufregung der amerifanifhen Con: malſamka auf den Orient. Durc die ſtiedliche nommen. 
em Pa 8 aliden, Führer Joſe u „ 1 
f i England wieder feine ganze Wachſamkeit dem Orientſden, Bankfrage u. f w.) hat bisher drei Sitzungen 
der Tiroler Landesvertheid „das ſilberne Kreuz des groß⸗ſchen Bundes reform Vorſchläge auszuſpeechen 8 i > 4 Re ‚ Dankjrage u. |. w. g 
Feguch heſiſchen Berdtenſt Ordens Philipp des Großmühigen, und fie für ganz unausführbar zu erklären. Der Nu: nden Die orientaliſche Frage ſei für Englandſoon je vierſtündiger Dauer abgehalten. Der erſte Ge 
le⸗Regimente Freiherr v. Grueber Ar. 54, die königlich ſſei⸗ ſchen Eiteraten, doch ſei nicht in Abrede zu fielen, daß nau mit denen Englands zuſammenfallen, iſt weſent⸗ſten, die Rechtfertizungsſchrift des Finanzminifters über 
llaniſche Medaille „del Volturno“. Herr von Beust dem e Element Ale 975 lich darauf angewieſen, die Linie eines analogen Ver- die Finanzgebahrung im Jahre 1860. Dieſer Gegen⸗ 
2. iſter, Joſephſſe i z entli s 7 1 f } 5 
Sense FE Se age c l Meere 19 i es n e — de dee 2 ln bemerkenswerthenſdas 11 vorbereitet. Die Sektion hat ferner be: 
Worten, daß dieſe Betrachtungen im gegenwärtigenſſchloſſen, zwei Subcomités zu- beſtellen, von denen 
entli Sicherheitsdienſtes, das ſilberne Verdienſikreuz mit der 0 e 
one aergnädigR in Verleihen dea. Die Depejpe des Grafen Bernforff vomſtung zu fein feinen, trole der Staatsſchuld, das andere mit dem eigentlich 
Vuſclaßung, et d. J. dem 1 ee ſchläge iſt nunmehr im Originaltext veröffentlicht. Dies, Die Reife des Grafen Rechberg nach Venedig hatſtechniſchen Theile der Valutafrage zu beſchäftigen hat. 
25 am “ Berl 0 u be el id h m und au Felge beten, 200 ch ig Die e ap Im Allgemeinen neigt man ſich der Anſicht zu, daß Lebhaftigkeit geführt, doch find es, da hier pofitive 
t, en ockun Treub widerſta f a 773 7 2 ey 2 f er 
treu fein “Side zur n das ſil⸗ſſchen Preußen und dem Großherzogthum Baden ſtark dieſe Reiſe mit Eventualitäten in Verbindung ſtehe, Vorlagen fehlen, bisher meiſt allgemeine Principien 
St. l. l. Mpoſtoliſche Maſeſtat haben mit der Allerhöchſtenſſich nämlich f f ichlſcheint es, will von feiner Forderung, König Franz II.ſſicd bewegt. Auch dieſe Sektion hält am kommenden 
3 2. Ja 8 Oberlö⸗ſich nämlich in der politiſchen Welt, wie man fi] x 4 ji g 8 . 
Entſchließung * gie d. J. den proviſoriſchen Oberſo denken kann, nicht wenig mit den Gründen beſchäſtigt, möge Rom verlaſſen, nicht abſtehen. Wir haben be— Pan ihre e 8 4 . 
auf ſein Anſuchen des Dienſtes zu entheben geruht. 5 ö en Auftrag erhalten äpſtli bed 3 er vom Finanzminiſter dem geordnetenhauſe 
— — gert haben möchten. Die ſchon vor einiger Zeit er⸗ er ir Wee Ain ping ane vorgelegte Geſetzentwurf über die Controlle der 
folgte Andeutung dr „Karlsruher Ztg.“, das eilige R 
3 f ganze Reich, lautet: } 
zögerung herbeigeführt, erſchien den Meiſten von uns d en e be ie Vain de §. 1. Zur Ausübung der mit dem $. 10 des 
tergeordneter Bedeutung. Erzählt ward dagegen, um: E 
7 Kos : 1 . 1 ruar em Geſa re a rage 
9 ſtellten Opfer nur der Geſammtheit bringen wollte, e ee e, e ee trolle der Staatsſchuld wird derſelbe eine Commiſſion 
Ueberfepung: während Preußen fie für ſich in Anſpruch genommen von 5 ee 
i f \ ; [wozu ſowohl das Herrenhaus a a geordnete 
sa Ban Nr. 38, zum Infanterie-Regimente Kaiſer Franz Annahme unaufhörlich wieder. Man berief ſich zu 5 arg us Ma e haus je vier Mitgliede- durch Wahl aus ſeiner Mitte 
7 uns Verlethung: ihrer Beglaubigung auf eine augenſcheinlich nißver. pen y r ion 0 5. 2. Dieſe acht Mitglieder wählen aus Abrer 
t ' 0 . N demna 1 8. 2. ieſe acht itglie er wählen aus 
BT en ann / . ¼ Su. Tine an DT un, Shmmenbrit mh, Ar ART 
Penſtonirungen: Die jetzt erfolgte Veröffentlichuug der Depeſche des v ! 
1 a ben Be. 
f Seite Piemonts dasfelbe geſchehe. Kibem ; 141 mmiſſion üben 
täts⸗Slande; Yu 4 Gerede auf feinen wahren Weg zurückgeführt. In 155 ; . 3. Sämmtlihe Mitglieder der Co 
der Oberſlieutenant, Anton Thill, des Inſanterie⸗Regimenteſdem poſitiven Theile des Aclenſtüdtes if 1 die ze: Dem Pays wird aus Madrid gemeldet, es ſei 1 
. 3 . . 4. Nach erfolgter Wahl des \ . 
res; ferner i ile 5 chen Regierung 11 Mill. Doll. angeboten habe, um 8 4. *. ; ihre Wirk 
die Oberſtlieutenants: August ae Infanterie⸗Regi⸗ e, e e 15 a Ai * zu fegen, den Pttuniären en Commiſſion conſtituirt; fie beginnt ſamkeit, 
7 5 3 
Anton Malti tt, des Küraſſier⸗Regiments Graf Horväth⸗ f b Unſerm Patente vom 23. December 1859 berufenen 
The Mr. 12; dann Das als oberſter Grundſatz hingeſtellte Princip der 1 een nie bes u er 12 ech anne übernimmt, welche mit die⸗ 
rit⸗Regimente Nr. 8, und freien Vereinbarung entzieht jenem Gerücht ohnehin das Recht, das mexkaniſche rch die Truppen 8 u g 
der Hauptmann Edler vo N 5. Di u beſtellte Commiſſion bleibt auch 
erſter Klaſſe, Joſeph n Zalęsti, s u - 195, Die neu N 
f Die „Allg. Preuß. Zig.“ kann „die — gewiß rich- Daubt, daß die merikaniſche Amon auf dieſe Bedin⸗ dann in Wirkſamkeit, wenn der Reichsrath vertagt 
lore-Charakter ad honores. tige — Bemerkung nicht unterdrücken, wie wenig di] PEN nicht eingegangen ſei. N 
iederwahl des Anton Salomon i Afidenten und die[ Dezember v. J., zu welcher ‚ ein Hamburger Blat f 
Waadt des Trajan Biſen ting zum eee der Han⸗ ſchon wenige Tage nach ihrer Uebergabe in Berlin in Verhandlungen des Neichsrathes. 
N “ 3 “ni itgliedern des ſes haben von drei 
racter der ſchwebenden Verhandlungen entſprach. des Abgeordnetenhauſes herrſcht rege Thätigkeit; dieſden vier Mitgliet es Herrenhau 5 
Aus dem Haag wird gemeldet, daß das Mini-] meiſten derſelben haben bereits je drei re ab⸗ zu drei Jahren je zwei derſelben aus der Commiſ⸗ 


dem Oberlieutenant, Rudolph Freiherrn von Irmtraut, * rc ; a \ 
n een een Regierung zur Einſicht mitgetheilt. Budget wurde bekanntlich ſeinerzeit dem verſtärkten 
dem Unterlieutenant, Zoſeph von Zerdahelyi, des 23. [üiſchen Ocean zu verſtärken. 
e a , Zeit ſich ii Beilegung der „Trent“-Affaire wird, we fie glaubt,, Die dritte Sektion des Ausſchuſſes (Staats ſchul 
Unant in der erſſen Schützen Compagnie des Bezietes Hall beiſtroverſe finden,, Daily News“ Zeit ſich über die Beuſt⸗ „ ff fie g . ektion des Ausſchuſſes ( ſchul⸗ 
daun dem Gemeinen, Karl Raſcheudorfer, des Juſante⸗ſlionalverein habe die vollſten Sympathien der engli— eine Lebensftage. Difterreich, deſſen Intereſſen im Orientſgenſtand der Berathung war, wie wir bereits melde: 
Set. t. apoſouſche Maſeſtg Haben mit der Allerhachdden haltens wie England daſelbſt einzuhalten. Die „Don. ⸗Iſtand iſt bereits vollſtändig erledigt und demnach für 
ver Umſicht und erfolgreichen Ausdauer in Ausübung des öfr 5 3 
uf daß große Ziel loszugehen. Augenblick von nicht bloß theoretiſcher Bedeu- das eine ſich mit dem Geſetzentwurfe über die Kon⸗ 
Se. k. l. Apofloliſche Majeſtat haben mit der Allerhöchſten20. Dec. in Beantwortung der Beuſt!ſchen Vor⸗ 
zu den verſchiedenartigſten Gerüchten Anlaß gegeben.] Die Discuſion wird auch in dieſer Sektion mit vieler 
Ger ohne eigenes Verſchulden über die öſterreichiſche Grenze ge⸗ 
berne Verpienſtfreuz allergnadigſt zu verleihen geruht. verbreiletes Gerücht dadurch entkräftet wird, Man hat deren Schauplatz zunächſt Rom ſein dürfte. Frankreichſund Kardinalfragen, auf deren Gebiet die Debatte 
nige richter des Häremszeker Stuhles, Dionys Grafen Kälnoki, ö : 
ei . die Badens Vorgehen mit feinem Reformplan verzö— beit gestern gemeldet, Lavalelte babe neuerdings den 
g e[Staatsſchuld durch den Reichsrath, giltig für das 
n d a d 
Dazwiſchentreten des Hrn. v. Beuſt habe jene Ver: Truppen zu fordern, um dem Räuberunwſen energiſch 
N 8 f . 2 1 Grundgeſetzes über die Reichsvertretung vom 26. Fer 
hergetragen und geflüſtert, daß Baden die in Ausſicht nell zu eikliren, daß im Weigerungsfalle ſämmlliche 
f 0 a beſtellen, welche aus acht Mitgliedern beſtehen, und 
Der Major, Erwin Schmelzer, vom Infanterie⸗Regimentehätte. In der poluiſchen Unterhaltung kehrte dieſe ee 
1 b x beſtimmen wird, 
. 5% [penaufſtellungen an der öſterreichiſch = piemontefifchen 
Dem penſionirten Major, Joſeph Moeſe Ritter v. Nollen⸗ ſtundene Aeußerung des Herrn v. Roggenbach wäh: 4 f 5 
* ; ter des⸗ 
; ückzt den der Commiſſion als auch einen Stelwerfrt 
! e 8 rückzie 5 
Der Generalmajor, Alois Pichler, aus dem Disponibili⸗ Grafen Bernſtorff vom 20. Dec. hat nun auch dieſes Grenze cone ntrirten Truppen zurn udieden werde, wenn 
\ a : 16 , ihr Amt unentgeltlich aus. 
Raifer Franz Joſeph Nr. I, mit Oberſtens⸗Gharakter ad hono- ringſte Andeutung enthalten, daß Preußen die Gon: gewiß, daß das Wafhingtoner Cabinet der mexikani— b 8 
8 sſchriften von der mit 
ments Großherzog von Baden Nr. 50, un 0 e ſo 3 “ A indem fie die Geſchäfte und Amt 
ſammtheit als erſprießlich und erforberih anlede. gen der dre europäiſchen Mächte genügen zu können, 
der Major, Karl Knezié, des Gradiskaner Orenz⸗Jufante⸗ 5 igkeit ſchließt und ſi 1 
1 der Union befegen zu laſſen, verlangt habe. Man fer Uebergabe ihre Thätig 8 fi auflöſt. 
des Jnfanterie⸗Regimenis Herzog von Parma Nr. 24, mit Ma- 
cht > wird, wenn das Haus der Abgeordneten aufgelöft 
W, Dae Winiferium für Sander und Woltewirthfhaft Hat bie Veröffentlichung der dä niſchen Depesche vom 26, 
de, und Gewerbekammer in Betons deſtäligt. den Stand geſetzt worden war, dem vertraulichen Cha-] In den Abtheilungen des Finanzausſchuſſesſordnetenbauſts, welche ſofort auszutreten haben. Von 
fierium feine Entlaſſung gegeben hat. gehalten. — In der erſten Abtheilung der erſten Scc⸗ſſion auszuſcheiden und find durch Neuwahlen zu erſeten. 


—— — 


F. 6. Wenn ein Mitglied der Commiſſion auf- Beamtenkörper eine Inſtruction in einem Rundſchrei-ſdigungen, mit welchen man ihn überſchütte, beſonderss Die Ernennung des Marſchalls Magnan zum 
hört, ein Mitglied des Reichsrathes zu fein oder dau- ben erlaſſen, in welcher es heißt: Die zerrüttete Lageldie hervor, daß man ihm als Grundſatz unterſchiebe:Großmeiſter ber Freimaurer verfehlt nicht döſes Blut 
ernd verhindert iſt, Mitglied der Commiſſion zu ſein, des Landes gemahnt jeden Unterthan z ur That! Das „Der Zweck heiligt die Mittel.“ Er habe ſchon imſin den Logen zu machen, in mehreren derſelben iſt von 
fo wird von dem Haufe, aus deſſen Mitte es ge⸗J[Wohl unſeres gem inſamen Vaterlandes iſt von der Jahre 1852 in Frankfurt a. M. unter den maßloſe⸗ſeiner Auflöſung die Rede. Neben dem Marſchall 


wählt worden war, eine Neuwahl vorgenommen. Ruhe, dieſe aber von der aufrichtigen Huldigung und ſten Verfolgungen einen Proteſt gegen dieſe „Abſcheu⸗Magnan, den der Prinz Murat vorgeſchlagen hatte, 
Iſt der Vorſitzende neu zu wählen, ſo iſt nach 8. vom Gehorſam der Unterthanen gegen die Obrigkeit lichkeit“ von der Kanzel herab erlaſſen und wolle den⸗ſwar auch Marſchall Canrobert durch den Prinzen Na⸗ 
2 vorzugehen. bedingt, und wenn je, fo iſt es nun in dieſen kritiſchenſſelben hier wiederholen. Diefer Proteſt lautete: Er,ſpoleon vorgeſchlagen worden. Prinz Murat, der Sie⸗ 


$. 7. Den Gegenſtand der an die Commiſſionſgeiten doppelt Pflicht eines jeden Patrioten, den ge⸗ Petrus Roh, wolle Jedem, der aus den 32.000 vonlger, iſt übrigens mehr als je der Günftling in den 
übertragenen Controlle bildet die geſammte Staats- ſſetzlichen Monarchen in feinen väterlichen Intentionen Gliedern drs Ordens der Geſellſchaft Jeſu verfaßtenTuilerien und erſt dieſer Tage erhielt er vom Kaifer 
ſchuld, mithin: a) die fundirte Staatsſchuld, b) dieſzu unterſtützen und auf die erfolgreiche Durchführung Schriften einer der beiden juridiſchen Fıcultäten in Hei⸗ſeins der glänzendſten Hotels in den Champs Elyſces 
ſchwebende Staatsſchuld, o) die derzeit beſtehendenſſeines erhabenen Zieles den Segen des Himmels zujdelberg oder Bonn eine Stelle nachweiſe, welche die⸗ſzum Geſchenke. . 


Münzſcheine. & erflehen. Im Gefühle diefer bürgerlichen und ämtlieſſen Grundſatz fo oder mit anderen Worten enthielt Der ſchwimmende Bagno, welcher im Hafen von 
; Die Comiſſion hat demaach darüber zu wa- ſchen Pflicht fordere ich .. vertrauensvoll auf, mir in 1000 fl. zahlen und ſich ſofort von dem Orden los-[Toulon in Brand gerieth, war ein Linienſchiff. Es 
chen: a) daß bei der Staatsſchuld genau im Sinneſder Löſung meiner hochwichtigen Aufgabe, den Erwar⸗ ſagen. hatte 800 Sträflinge an Bord, die ſämmtlich mit Ket⸗ 


der geſetzlichen Beſtimmungen die Verzinſung, fowieltungen Seiner Majeftät unſeres allergnädigſten Herrn Die Ham burger Bürgerſchaft hat in der Sitzungſten an ihre Bettſtellen geſchloſſen waren. Nur durch 
die bare Zurückzahlung oder die börfemäßige Einlö⸗ſund der Bedürfniſſe des meiner Leitung anvertrautenſam 8. die allgemeine Debatte über das Recrutirungs⸗Jdie angeſtrengteſte Thätigkeit gelang es, dieſe Unglück⸗ 
ſung ſtattfinde, und daß die für Zwecke der Verzin⸗ Comitates entſprechend, kräftig an die Hand zu gehen. [geſetz beendet. Der Antrag, den Geſetzentwurf zurück- lichen ſämmtlich unverletzt in Sicherbeit zu bringen. 
ſung und Capitalsrückzahlung gewidmeten beſonderen Ueberwachen Sie ſorgſam die öffentliche Ruhe undſzuweiſen und einer gemiſchten Commiſſion die Prüfung Das Feuer ſoll durch Funken, welche aus den Rauch⸗ 
Staatseinnahmen ihrer Beflimmung gemäß verwen⸗[ Ordnung! Schenken Sie den, durch die zerrütteteſder Frage vorzulegen, ob Hamburgs Bundespfliht nichtſfängen einer nahe liegenden Fabrk auf die Leinwond⸗ 
det werden; dann b) daß überhaupt die StaatsſchulLage des Comitates vielfach gefährdeten öffentlichenſauf anderem Wege (etwa durch eine Militärs undſbedachung des Schiffes fielen, entſtanden fein. Die 
denbewahrung in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit und Privatinterefien Ihre volle Aufmerkſamkeit! Stre- Flottenconvention mit Preußen) erfüllt werden könne, Mannſchaft der im Hafen liegenden ruſſiſchen und 
den gefegmäßigen Anſprüchen der Staatsgläubiger ge⸗ ben Sie durch pünctliche und möglichſt ſchnelle Erledi⸗ wurde mit 8⁵ gegen 52 Stimmen abgelehnt. In derſitalieniſchen Kriegsſchiffe wetteiferten an Eifer und 
führt werde. gung unſerer viel verzweigten Agenden, Vertrauen in nächſten Sitzung wird alfo die Specialberathung des Hingebung mit den franzöſiſchen Matroſen. 
$. 9. Die Commiſſion iſt daher insbeſondere be⸗funſere wohlgemeinten Abſichten zu erwecken. Mit einem Geſetzes, welches bekanntlich Loſung mit Stellvertre⸗ = 
rechtigt, von dem Stande der fundirten und ſchwe- Worte, den gewünſchten Wohlſtand und das ungetcübteſtung feſtſtellt, beginnen. i : Spanien, 
benden Staatsſchuld ſowie der beſtehenden Münz- Glück unſeres geliebten Comitats auch ihrerſeits aue In Hannover erhalten ſich die Gerüchte non einem Ein Telegramm aus Madrid vom 8. Jän. meldet, 


ſcheine nach den darüber geführten Büchern und Vor- allen Kräften zu befördern. Ausſcheiden des Gr. Borries aus dem Miniſterium. daß Hr. Collantes der Abgeordnetenkammer den Ent⸗ 
merkungen jederzeit Kenntniß zu nehmen, und ſich Deutſchlaud | Nach Berichten des Dresdner Journals iſt die bes wurf des Handelsvertrages mit Marokko vorgelegt 
von der Tilgung (Durchſchlagung) der bar rückgezahl⸗ and. reits auf telegraphiſchem Weg gemeldete Erſchütterungſbabe. 


ten oder börfemäßig eingelöſten, dann der im Wegeſ, Ueber die bereits gemeldete neuerliche Auflöſung desſam Nachmittag des 9. Januar um 3 Uhr gleihzeis] Der Caper Sumter fol von Cadix wieder abge⸗ 
der Bermehstung gegen tue eingegangenen Credits: Rn Landtags berichten die Blätter ee tig in eig, Zwickau, Zwönitz, Grünhain, ohne fahren fein. 
effecten die Ueberzeugung zu verſchaffen. a aten Auf Einladung des Landtags des eo “berg, Auerbach, Plauen ꝛc. verſpürt worden. Die Be: Großbritannien. 

F. 10. Die Direction der Staatsſchuld iſt verpflich⸗ tags commiſſärs trat die zweite Kammer am 8 d. unterſwegung, von Südweſten nach Nordoſten gerichtet, dauertef London, 9. Januar. Die „Times“ ſchreibt: 
tet, der Commiſſion jede auf die Staetsſchuld Bezug dem Vorſitz des Alterspräſidenten Baupel zu einerſeinige Secunden und war von einem donne ähnlichen, Der Prinz von Wales bleibt in Osborne bis zur 
nehmende Aufklärung zu geben, insbeſondere iſt die Sitzung zuſammen. Der Landtags tommiſſär theilte imfRollen begleitet. Häuſer und die darin befindlichen Ge- Ankunft feines Bruders, des Prinzen Albert, welcher 
Commiſſion ſtets von dem Zeitpunkte in Kenntniß zu Auftrage des Kurfürſten mit, daß die zweite Kammer genflände erzitterten. Die Temperatur war 20% Rim Laufe des gegenwärtigen Monats in England er⸗ 
ſetzen, wann die Drucklegung der Credetseffecte ſtatt⸗ auf Yrund der 1860er Verfaſſung gewählt und zu⸗ſan der Magnetnadel wurde keine Veränderung wahr- wartet wird. Kurz nach deſſen Ankunft wird der Prinz 


findet, oder wann derlei Effecten nbch erfolgter Druck- ſommenberufen fei, und daß von einer landſtändiſchengenommen. von Wales den zur Vollendung ſeiner Erziehung von 
ſchlagung zur Vertilgung abgegeben werden. Thätigkeit derſelben und einer Beſtätigung e Frankreich der Königin und ſeinem verſtorbenen tiefbetrauerten 
$ 11. Die Commiſſion ift ermächtigt, vom Finanz: wahlen nur dann die Rede ſein könne, wenn die 1860er 8 Vater entworfenen Plan ausführen, eine Reiſe nach 


Miniſterium die ihr nothwendigen Hilfsarbeiter in An⸗ Verfaſſung anerkannt werde. Man habe erwartet, daß Paris, 10, Jänner. Nachdem die Spannung, dem heiligen Lande und anderen hiſtoriſch denkwürdi⸗ 

ruch zu nehmen. a h 5 
i 5 12 Ben eine Vermehrung der Staatsſchuldſder Ordnung begeben und nicht das Amt um deßwillen kaniſchen Kriſis gefolgt, mit dem Eintreffen der letztenſſprünglichen Plane nach, ſollte Se. königl. Hoheit die 
eintritt, hat die Commiſſion die Eintragung derſelben übernehmen würden, um eine Incompetenzerklärungſentſcheidenden Nachrichten wieder nachgelaſſen halReiſe gegen Ende des vorigen Jahres antreten, und 
in das Hauptbuch der Staatsſchuld, ſo wie die Erzeu⸗ abzugeben. Es ſtehe bei ihnen, dieſe letztere Annahme wendet man ſich hier der bevorſtehenden Eröffnung desſda man im Orient nur während der kühleren Monate 
gung und Ausfertigung der Schuldverſchreibungen zuſdurch eine Erklärung zu beſeitigen; bei Verweigerung Senats und des gefeggebenden Körpers, dier dobelſdes Jahres reifen kann, fo hat die Königin beſchloſſen, 
überwachen. Zum Zeichen der von der Commiſſionſdieſer Erklärung müßte angenommen werden, daß ſie Statt ſindenden Thronrede, ſowie der politiſchen Bot⸗ſdie Wünſche und Anordnungen des Prinz⸗ Gemahls, 
geübten Controle werden die Schuldverſchreibungen von zur Erfüllung ihres landſtändiſchen Berufes nicht bereilſſchaft des Kaiſers, als den Hauptereigniſſen der nach⸗ welche von ihr und dem Priuzen von Wales heilig 
den mit Zuſtimmung des Reichsrathes abgeſchloſſenen ſeien. — Die Abgeordneten verlangten hierauf die Aus⸗ ſten Zukunft, zu. Das Expoſé der äußeren und inne⸗ gehalten werden, binnen Kurzem zur Aus führung zu 
Anlehen mit der Clauſel: „für die Staatsſchulden⸗Com⸗ ſetzung der Sitzung auf eine Stunde, um eine Be⸗ ren Politik wird in dem kaiſerlichen Cabinet ausgear⸗ bringen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Prinz 
miſſion“ verſehen, welche mit der Namens⸗Stampiglie rathung unter ſich eintreten zu laſſen, und eine Erklä⸗ſbeitet, und die Miniſter find bereits ſämmtlich aufge⸗ incognito reist.“ 


des Vorſitzenden und der Namensunterſchrift eines der 
Commiſſions-⸗Mitglieder unterfertiget wird. RT 6 de O! N 
$. 13. Die mitten dal, ſo oft ſie es ange⸗ wieder aufgenommen. Im Namen der Majorität der Januar einzuſenden. Herr Fould wird außerdem vorſwiß, wenn auch noch nicht officiell angekündigt. 
meſſen erachtet, jedoch alljährlich mindeſtens einmal, Verſammlung (42 gegen die 2 Stimmen der Abg.ſdem 27. Januar noch einen befonderen Bericht über ie Schweden. 
ihte Wahrnehmungen dem Hauſe der Abgeord⸗ sh; 7 g h f l 2 Der König v 

1 5 e Ya 8 nden Ane Landtagscommiſſär, ob er ine Adreſſe, worin man ſichſder finanziellen Verlegenheit des Schatzes einzuſchlagen abfictigt nach der 40g nd. en . 1 
träge vorzulegen, welches hierüder feine Beſchlüſſe armee beider Reiche auf 70 bis 80,000 Mann zu brin⸗ 
faſſen und dieſelben mit den Vorlagen der Com miſ⸗ gen, wozu noch eine Landwehrreſerve von etwa 40,000 
ſion an das Herrenhaus leiten wird. Findet die Com⸗ g 2 k . [Mann kommen fol, Dabei hat er, wie es heißt, ein 
miſſion zu einer Zeit, wo der Reichsrath nicht verfam- tagscommiſſär verweigerte, eine Adreſſe an den Kurs che das Offiziercorps der franzöſiſchen Occupations⸗ nit Dänemark gemeinſchaftliches Auftreten gegen Deulſch⸗ 
melt iſt, Verfügungen, welche von der Finanzverwal⸗ fürſten ede eee worauf die VerſammlungſUrmee (. tal.) ihm abgeſtattet, „ſich in den gütlgſtenſland im Auge. (Wirklich ) Die norwegiſche Armee zählt 
tung zu treffen waͤren, für nothwendig, ſo kann ſie die Landtags mitglieder Nebelthau und Hartwig beauf⸗ Worten geäußert habe, daß die hinfließenden Jahreſyz jetzt nur 12,000 Mann; fie ſoll auf 24,000 Mann 
fi deshalb unmittelbar an das Finanzminiſteriumſtragte, die Adreſſe an ihren Beſtimmungsort gelangenſſeinen Dank für die ihm geleiſteten Dienſte nicht versauter einer paffenden Reſerve gebracht werden. Daß 
wenden. Der Geſchäftsverkehr der Commiſſion iſt auffzu laſſen. Der Abgeordnete Stroh verlas eine Erkld⸗ſminderten, daß er ſich freue, von feinen väterlihen] „an aber in Norwegen mit dieſer Vermehrung der 
jenen mit dem Reichsrathe, dem Finanzminiſteriumſtung, worin er ſich für die 1860er Verfaſſung aus- Hefühlen für den Kaifer, die saiferin and den kale Militärmacht blos um eines eventuellen Krieges gegen 
und mit der Direction der Staatsſchuld beſchränkt. ſprach. Der Landtagscommiſſär verkündete hierauf eineſſerlichen Prinzen reden und der Armee danken zu Deutſchland wien, für den dort ſehr wenig Begei⸗ 


14. in F. ini iſt mi i A + erſcht, zufried i i 1 
9 — . iſt mit dem Vollzuge zur zweiten Kammer“ aufgelöſt und die Vornahme Beweis des Intereſſes ſei, das ihm der Herrſcher Wenge ſcht, zufrieden ſein werde, iſt ſehr zu be 
di Italien. 


Aus Rom, 30. Dec., wird den Giorn. di Venezia 


ur g ieben, daß die franzoſiſche Regier 
Miniſter auf die 1831er Verfaſſung.) beſchlüſſe und bekommt dafür einen Denkzettel des eum 1 z0ſiſ gierung auf der Er⸗ 
{ die Zei 2 : ‚ h g des Abbe Munig zum Biſchofe von Guade⸗ 
Oe ſterreichiſche Monarchie. Die Berliner Montags⸗Zeitung ſchreibt: Das Pus|präfscten, Der Courier de l Algerie druck, der Jud. 127 befibe; der Dapf Weine: aber entfälofen, die 
Wien, 14. Jänner. Befinden Sr. Maj. des Königs, weiche die Stadtſſpaniſchen Hafen Grao nach und wird dafür zurecht⸗ tene Non un gen, Zur Wiedervergeltung habe 
Aus Verona vom 11. Jänner wird von einerſ durchlaufen und zum Theil ſchon in der Preſſe laut ee Si. Guyenne und die 2 6 5 in Bor⸗ Alle, J 1 Mang ee 
großartigen Demonſtration berichtet, welche am 10. d.jgeworden find, in der Eröffnung der Kammern durchſdeaux empfehlen zur Gemeinderathswahl einen H rm Herz en ee 


bei der Durchreiſe Sr. Majeſtät desſdi „ bre Wider! h "VOL; iglaube, daß einige Prieſter desſelben dem Papſte Üder 
Mts. Abends chreiſ jeſtät desſdie Perſon des Königs ihre Widerlegung finden, VonDelpart und erhalten dafür ſchleunigſt ein Communi den Abbé Munig ungünſtige Berichte erſtattet haben. 


Der Director des meteorologiſchen Obſervatoriums 
auf dem Veſuv, Hr. Pal mie ri, ſagt in feinem neues 


20.000 Mann — begaben ſich aus eigenem Antriebe Thronrede einen energiſchen Paſſus zu Gunſten des.Regierung aufgeſtellte Candidat der Obergerichts⸗Prä⸗ ſten Virichte, daß feit ein paar Tagen weniger Rauch 


f f . I ar und faſt keine Aſche mehr ausgeworfen wird. Bei Torre 
nach dem Bahnhofe, nahmen ihren Platz zu beidenſkurheſſiſchen Volkes. Es heißt, daß die Budget⸗Vor⸗ſſident Troplong zu Bordeaux“ ſei, wonach fie ſich zu del Greco iſt am Meetedufer vor 0 paar Tagen eine 


warme Quelle zum Vorſchein gekommen, deren Waſſer 


und brachen bei Ankunft des kaiſerlichen Zuges in unsjergeben haben ſollen. Perſonen, die dem Kultus mini⸗ſchineſiſche und japaniſche Station, errichtet. Gegen: A en eh von 33 Gr. des hundertgrädigen Ther⸗ 


die Stadt bis zum Ponte della nave. nicht, daß derſelbe noch lange fein Portefeuille beibe⸗ſſeine Flagge aufziehen fol, wird zum Commandan⸗ Rußland. 
Aus Warſchau, II. Jänner, wird tel, gemel⸗ 


! 45 I 8 g g 4 Ei N kanntmachung ſagt: Erzdis 
cher von 2 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr Abends] Schurz, ſoll nächſter Zeit nach London kommen. Er [Vermittlung negocirten Geſchäfte ſoll abgeändert wer: det: Eine amtliche Be gt: Erzdiöceſan 
dauerte. begibt ſich auf einige Monate auf Urlaub nach Amel den. Man ſpricht neuerdings wieder von einer bevor- Bialobrzeski ſei Bu Fri Verſammlung des 

Von dem kroatiſchen Hofkanzler Hrn. Joan Ma⸗ rika und beſucht auf der Hinreiſe wahrſcheinlich ſeineſſtehenden Anleihe. — Geſtern war bei Graf Kiſſelew Kapitels und weg genmächtiger Schließung der 


Busen ar in inzeſſi N i lich zum Tod i 
c wird demnä [Familie mbur „dem auch Pri dei⸗ Kirchen kriegs ac „Tode verurtheilt worden. 
zurini chſt ein neues Epos im Drucke er⸗ F „die er in Hamburg gelaſſen hat. Karlſein großes Diner, de ch Prinzeſſin Mathilde bei der Kaiser Habe das Urtheit beſtätigt, jedoch in Ber 


tückſichtigung, daß Bialobrzeski im Aufſtande vom 
Jahre 1830 ſich tadellos verhalten, und gegenwärtig 


\ — de 1 e i | in Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet, die Todes⸗ 
Stadt Ofen und Peſt gerichteten Erlaſſes des Statt-| ft einer der polltiſchen Flüchtlinge, welche noch immerſoerlangt. Man iſt keinezwegs in den Offiziellen Kreieſarafe in einiähri 9 3 
halters für Ungarn, worin, um der um zunebmen⸗ſvoon der Amneſtie 1 Preußen ausgeſchloſſen find, Umſſen unempfindlich gegen die eee die⸗ li Na Feſtungshaft umgewandelt, dem⸗ 
den Straßenräuberei energiſch entgegenzutreten, unun⸗ſihm indeſſen doch den Beſuch in feiner Heimat zu er⸗ſſer Vorfall in der auswärtigen Preſſe findet, Mt Der ne 1 geistlichen Würden belaſſen. 
terbrochene Vornahme von Wachen, Patrouillirungen, möglichen, hat der preuß. Miniſter des Innern eineſder Zurücknahme des Stückes ift jedoch der Streit noch inet ala Erzbiſchof von Warſchau Felix Fe⸗ 
Streifzügen, eventuell auch Gemeinde und Bezirks⸗ Verfügung getroffen, daß „da der genannte nordame⸗ſnicht zu Ende. About wird dieſer Tage die Gartanaſſicher in ohn der Schriſtſtellerin Eva F. disber Geiſt⸗ 
durchſuchungen angeordnet werden, wobei ſich die Co⸗frik. Geſandte ſich durch die preuß. taaten nach New⸗ſim Druck erſcheinen laſſen und dabei eine moͤglichſt in der St. Katharinen-Parochie in Petersburg, 


itatslei i darmerit⸗ oder Militärcom: ichtigt“, örden in|gefal e i b ige „Jeu- l, wie wir in einem » riefe des „Du. Pol.“ leſen 
mitatsleiter mit den Gen Militärcom⸗Vork zurückzubegeben beabſichtigt“, alle Behör geſalzene Vorrede gegen die ihm fo mißgünſtige „Jeu. .taum 40 Jahr alt und gebört feit nicht mehr als 3 


Jahren dem geiſtlichen Stande an. 

Briefe aus re berichten en 
ausreichen, fo würde der Statthalter über Anzeige, Halle eine Miſſionspredigt, worin er unter Anderemſals es den Anſchein haben oder als man glauben dürft t. bon einer Demon ration, welche dort bei Aufführung 
. Nehelſder Dper „Wilhelm Tü, Galt Hatte 
recht procle miren. getreten, weil er etwa am Leben verzweifelt oder mitſeinverſtanden, ſei es den Tuilerien vielleicht nicht un⸗ Hiien 


deren Spitze die Prinzen Xſchenn und Se⸗Tſchen ſich befwerbeh ſeit mehreren Tagen häufige Kanonenfchüffe,wirttis am 30. Dee. Kostbarkeiten im Werthe von wehr als Handels und Börfen Nachrichten. 


A 5 — Eine Revlſion des Tabakvorraths in Venedig hat ge⸗ 
* Hiſtorienmaler Carlo +.) Aus d U der beſlen ro- 3 0 N b g g bat g 
— ere luster iſt in dieſen a * geſchieden. Der tee noch für ungefähr 90 Millionen Cigaren Vir⸗ 
ſchnelles Ende berbeiführt er re e C eh * Parts, ein Bruder des n dieſer eee => — ed 
. e nde berbeiführten und beſti i 5 Conſuls, ſtarb an dem la „Der Pa ätzte ihn be . 7 

i e Zur Tagesgeſchichte. und N von ihm das ae 9105 a m Bean Ehe 505 Sat Venedig monatlich ein Quantum von 
[Die Votivkirche tm Jahre 1862]. In dieſem Au- der unbeſleckten Empfängniß im Vatican ausführen. woraus mau bel 5 5 Million Virginia⸗Cigarren conſumirt, 


genblicke werden an der Votivkirche große Gerüſte aufgerichtet.] “ Spital Jenny Lind. Die Stadt Norwich beſitzt 2 entnehmen kann, daß 8 e nie 


re Monate ausreichen dürfte 


— Ein in Trieſt vorgekommener Rechtsstreit in Wechſelſach⸗ 
ſen verdient die Aufmerkſamkeit Pe . See e 


- Das Reuterſche Bureau bringt folgende Nach⸗ raſch zu fördern. Der Antheil der Bildhauer an der Votivkircheſruthen verurtheilt. Nach den erſten 700 ſtürzte er zuſammen 
richten aus Kanton vom 30. Nov. Die Rebellenſwirſt erſt von dem Augenblicke beginnen, in welchem eigentlichſund mußte ins Lazatelh gebracht werden. Bei der Wiederholung 
a noch in der Nähe von Schanghai, und die Fa be 1 Rare lee der Execution ſtarb er. f 

remden in letzterer Stadt haben ſi atuariſchen u der Kirche ſleht den go geſchulten . ..... 

n a Angriffe 15 ic Sr ren Bildhauern eine ſchöne Aufgabe bevor. Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


In Japan herrſcht Ruhe und Frieden. Der japani⸗ſum den * Krakau, 14. Jänner. 
\ . : großen Treffer der Greditlofe iR beinahe zu Ende. Am] + Se. Mafeſtät der Kaiſe ae aden eee 
ſche Geſandte für das Abendland wird im Jänner inſh. d. fand die Tagſatzung ſtatt, bei welcher Dr. Berger e Lemberger Date 3 Hogal, 


deulſchen Wechſelordnung, um die Regreßklage gegen einen Gi⸗ 
nalwechſels fein 


Suez eintreffen. Laut Berichten aus Sidney vom der Geklagten Frau Mandeles die 40 Bogen ſtarke — Duplik 
1. Nov. ber ſcht auf Neu⸗Seclond wieder Ruhe. fiel werben fellte, würde die erſte Inſtanz demnächſt das Urtheil 


{ N e Jag Ar f f Sys Filippi aufzufordern, nach Durchſicht des früheren Koſten⸗100 Gulden ſüdd. W. 119.— G. 119 15 W. — London, füt 
irreguläre Reiter und 49 Bataillone Infanterie befeh⸗ J re een iſt ſeitdem 58 arbedeelen Ni Intläge von 3000 fl. auc partielle Reſtaurirung 10 Pfd. Sterling 140 — G. 140.10 W. — K. Münzdukaten 
ligt. Die Cholera iſt verſchwunden, doch herrſcht noch tand bürftiger dane benn er Hat dag PO. Arbeneiane wenn an Angriff un nehmen, fo wie die Familie pelt öfenttid) zur on G. 6.64 B. — Kronen 1927 ©. 1950 ug. 
immer ein tödtliches Fieber i idjeitten und em würbe fh ein funmmervolles Alter öffnen, uur Thellnahme in der Erneuerung des verfallenden Dentmals ihterfleond'ors 11.20 ©. 1122 M, — ma, Imperlale 11.45 ©. 
x er eg . a 8 * wer orfahren durch materielle Unterſtützung. Fr. Zenobia Zychlin⸗ 1147 W. — Vereinsthaler 2.09 G. 2.09 ½ W. — Silber 138.65 

Amerika. 5 Der Landesausſchuß iſt diefen Gründen in richtigerſgka, geb. Lipska, aus Huſſarzewo bei Poſen hat bereits zu dieſem H 139. W 


Aus New⸗ Pork, 28. Decbr., wird gemeldet: Gesjälterreih bis zur Grenze feiner Gompetenz gerecht geworben-Inie öffentliche Sorgſamkeit für Erhaltung der Runfdentmäler ver. TIL verlangt f. p. 100 ar. — Boln. Bantnaten für 100. 


neral Scott befindet ſich noch immer hier. Man glaubt]; ˖ 
nicht, daß er d Vans — Seiten Srant: eine bleibende und ausreichende Penſton bewilligen und das Land. Großen in der Kathedrale, für deſſen Reſtaurirung bis jetzt durh|&ourant für 180 fl. kſterr Währung Thaler 72 verlangt 71 


reichs mitgebracht hat. 1 > 21 verhungern.“ doff 

ie „New⸗VYork Times“ ſchreibt: „General Scott Der „Volsfr.“ meldet, daß die zur Verſtärkung der kat⸗ Intereffanten Funden, welche neuerdings von Privatperfonen fürlse;aplt. — Napolcond'ors fl. 11.27 verlangt, 11.11 bezahlt. — 
Ber kein Hehl aus dem wirklichen rande ſeiner * Miſſton in Central⸗Afrika abgegangenen wer das arten eingegangen, befinden ih eine BronpMeailie für Pollpſchlige bollantiſche De 1.651 bert, 6.49 belahlt — 
? agen Rückkehr aus Europa. Er erklärt, er ſei mit Rov. glücklich in Aſſuan angelangt find und mit Ausnahme des D 1Bautfige: BRIMaER Bin EAN AG Tart> 


Meuchte Nachrichten. 
Kopenhagen, 12. Jänner. Es heißt, Preu: 
ßen werde die diplomatiſchen Beziehungen 
mit Dänemark abbrechen, wenn neuerdings der 
ſogenannte Reichstag für Dänemark und Schleswig in 


3 Aus 
ommers unterdrückt fein werde und daß ſchon frü⸗ppaſelbſt der auf Urlaub beſindliche k. k. öſterreichiſche Oberſt v. 
r Baumwolle für den augenblicklichen Bedarf an⸗[Schruteck mit ſeinem Schwager L. v. Girard, Chef des Hand⸗ 


f i ie h enen Glaborate, zu deren Begutachtung vor einem Jahre von Seite des Kaiſers beſetzt werden. 
e d e e eee e Sam „DE bie Di a 
ern amtlicher oder nichtamtlicher Weiſe die Inſur⸗ gen baieriſchen Cultusminiſters, in den neunziger Jahren vor lologie beſtehenden Gemmißion eingefeßl wolden, ven Lemberg Schweden iſt hier angekommen und wohnt im königl. 
angedeihen inn oder ihnen Beiſtand oder . und noch mehr durch untreue Bramie, zuletzt in Aſchaſfenburg, zur Vorlegung den hieſigen Gelehrten eingeſchickt werden. 
e d [7° Bucteiming br Ardalı Aachen ein aus Rom eingetroffener Befehl ennog Ghiavone 
Uniſſen 8 uns dies unter den obwaltenden Der: 
uns ir „Sollte es fein Verhalten ändern und 


un ; - li ung, als ſeiſZeugniß abgelegt hat. Sämmtliche armen Kinder aus der Um: ſſich dem „Dz. Polski“ zufolge auf Grund der miniſteriellen Ver⸗ } 
in W ee 10 lt 1 Frieden, gebung batten 1 Einladung auf das Schloß erhalten, wo * vom 3 1801 reis conſtituirt. Die nd Bande von Jeſu Maria am See von Palo und Auletla 
achte getheilt, 


ihre Zuſtimmung ertheilen 


des Schiffes Sumtet in das Arſenal zu proteſtiren, 
Athen, A. Jänner. (Nachtrag zur levantiniſch e 
Poſt.) Fortwährend laufen traurige Nachrichten — * 
Wirkungen des Erdbebens ein. In Voſtizza — Erle 
tcas find mehrere Häuſer eingeſtürzt, in erte Im 
wurden drei Menſchen erſchüttert, viele de die 
Hafen von Amphiſſa iſt das Meer en Häfen 
Stadt vorgedrungen. In allen Karen 5 
haben die Schiffe gelitten. In den eiche Schi 
wäſſern ſind in den letzten Wochen 599° chiff⸗ 


. britiſchen Nation darſtellt.“ 
Belang er Armee am Polomac iſt am 23. nichts von 
von dem angefallen, auch hat man noch keine Nachricht 
21. Dec. nnaten Zuſammenſſoß in Kentudy. Am 
M Call vor u in Folge einer von der Brigade 
ein lebhaftes Geſbington unternommenen Fouragirung Winter 
x rear mit den Conföderirten. Die vonfmerkenswertpe Thalſache, daß innerhalb vier Tagen vom Todeſrückzuhalten, vie nicht in der Angelegenheit der in der Verſamm⸗ 

truppen, aug vi Ommandirte Avantgarde der Bundes⸗ 
Fegimeng undeier Snfanterieregimente n, einem Schügen-|! 
ville auf vier aner Batterie beſtehend, ſtieß bei Drains⸗ 
regiment d Inſanterieregimenter und ein Cavallerie⸗ 

eine verdeckte onſöderirten unter Oberſt 

Nach einst elung im G ) Forney, welche 
einſtündigem G ehölz eingenommen hatten. 
geworfen und zogen echt wurden die Conföderirten 
an Todten und Bern mit Verluſt von 150 Mann 
Wagazinvorrälhen nach n Pulverwagen und 
l unbe$truppen ſollen nur ae einen 
vn eiwünbele. verloren haben, zm Aber , dir 
M'Call in ihr Lager zurück. u kehrte die 
nroe wird von Scharmützeln bericht de aus ort 


orgen bei N B et, die am 23. 
Ratı ewmarket Bridge und New 
Aigefunden haben. Bei Williamsport und Marpland 


ber. Die Zurückgabe der 
Newyork, 29. Daene günſtigen Eindrud 
dy if eine Schlacht bevor⸗ 
lchend. Den Fiuß Ege wo fh bie 15.000 Mann 


de 
1900 weben 60,000 Mann Föderirte üderſchritten. 
N „ 


rea „ . 20° 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
der Angefommenen unn Abdgereiten 
Berzerhmid vom 13, Januar. 


Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Anton Boguszew⸗ 


“ ee ieltie Strzelce. Eduard lacj aus Gremnik. Mi⸗ 
iM gelten. Die Meienden „Francole k. Hat bei Chioeſrung von Kan lei- Miethzinſen unentgeldlich überlaſſen, die ae beit aus Galizien. R Vincenz Materna, 
Landes⸗Advolat, aus Wadowite. 


Abgereiſt it Herr Stanislaus Biakobrzeski, Gutsbeſiber, nach 
Galizien. 


len. Merkwürdigerweiſe war in den erſten Tagen dieſes Jahreeſſchen, daß ihre ea nebft Angehörigen zu dieſem Zweck dem 
auf der Genishrape noch gar lein Schnee gefallen, der en gegebenen Beiſpiel folgend der baren Congruabezüge entſagen, 


15841 0 200 zlp., 
pruskich, 5. do L. 15843 0 85 1458 
15844 0 57 tal. 12 sgr. 2 przynalezY tosciami. 
Gdy wspölpozwana Golda 
pobytu niejest wiadoma, przeto ©. k. Sad ustana- 
wia dla niéj kuratora w osobie p. adwokata Dra 
podstawieniem p. adwokata 
i dorgezenie rubryk po- 
wyzéj wyszezegölnionych pozwöw do rak kura- 
tora zarzadza. 
Krakow dnia 27 Grudnia 1861. 


Leona Koreckiego 2 
Leonarda Kucharskiego 


C. k. Sad obwodowy w Rze 
niniejszym edyktem pp. Karol 
jelskich, ze przeciw niem Samue 
zaplacenie sumy wekslowej. ! 
wniösl pozew i w zalatwieniu tegoz pozwu dla 
zapozwanych Karola i £ 
z miejsca pobytu niewiadomych ustanowiono ku- 
wokata Dra Zbyszewskiego z substy- 
okata Dra Reinera i temuz zarazem 
uchwalony nakaz platniczy doręczony zostal. 
Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nym, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami 
staneli, ub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszeie 
innego obroficg sobie wybrali, i o tem c. kröl. 
Sadowi obwodowemu doniesli, w ogöle zas aby 
wszelkich moZebnych do obrony srodköw praw- 
nych uzyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle 
z zaniedbania skutki sami sobie przypisacby mu- 


ratora p. ad 
tucyg p. adw 


Die zwifchen dem Poftamte in Wieliczka und de 
Bahnhofe in Bierzanòw curſirende täglich zweimalige 
reitende Botenpoſt wird ſich vom 15. Jänner 1862 an⸗ 
gefangen in nachſtehender Weiſe bewegen: 


ſprünglichen 3 


werden in einem eigenen 
gemacht werden. 

Dieſe Obligationen we 
115 1910 Patentes YO sähe 
prünglichen Zinſenfuß erhoht, i 
CM. erreicht, e mit der Kundmachung des Fi⸗ 
October 1858 3. 5286 (R. 


nanzminiſteriums vom 26. 
chten Umſtellungs-Maßſtabe 


G. B. Nr. 190) veröffentli 
in 5% auf ö. W. nn Staatsfhuldverfhreibungenin 
umgewechſelt. Für jene Obligationen, 
der Verloſung zur urſprünglichen, aber 
chenden Verzinſung gelangen, werden auf Verlangen der 
Partei nach Maßgabe der, in der erw 
chung enthaltenen Beſtimmungen, 50% au 
rung lautende Obligationen erfolgt. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 9. December 1861. 


ine Amtsblatt. 


E d y k (3470. 1-3) niejszym edyktem 

C. k. Sad powiatowy delegowany miejski Kra- 
kowski wiadomo ezyni, iz adwokat Dr. Szymon 
Samelsohn jako zarzadzca masy krydalngj; 
sza Reinholda wniés! w dniu 24. Grudnia 18 
2 strony téjze masy krydalnéj przeciwko St 
nowi Leinzeug, Esterze Leinzeug i Goldzie Ko- 
sches szese pozwöw mianowicie 1. 
2. do L. 15840 o 200 21p. 3. do L. 
4. do L. 15842 0 85 talaréw 
tal. prus. i 6. do 


Edy kt. (3469. 1-3) 
szowie zawiadamia 
a i Stanislawa Ja- 
1 Schönblum o 
1000 21. austr, 2 p. n. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 12. Grudnia 1861. 


Bon Wieliczka: 
täglich: 5 Uhr Früh 
„ 7 uhr 50 Min. Abends, 
in Bierzanöw: 
täglich: 5 Uhr 45 Min. Früh. 
„ 8 uhr 35 Min. Abends. 


Von Bierzandw: 
täglich: 6 Uhe Früh 
8 Uhr 50 Min. Abends, 
in Wieliezka: 
täglich: 6 Uhr 45 Min. Früh 
„ 6 uhr 35 Min. Abends. 


77 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 27. December 1861. 


Kundmachung. (3424. 4) 

Bei der am 2. December d. I' in Folge der a. h. 
Patente vom 21. März 1818 und 23. December 1859 
vorgenommenen 346. und 347. Verloſung der älteren 
Staatsſchuld find die Serien 256 und 106 gezogenſdozwolona publiczna 
mosi p. Henryki hra 
na zaspokojenie domo' 
wahr nalezacych 592 t 
na dniu 5g0 Styeznie 
28, Styeznia 1860 na 
wanych i tak: d 
wyroböw rzezbiarekic 
wych, gobelinöw it. d. 
w palacu egze 
Krakowie ; w. terminac 
1862 jakotéz dni nastgpnyC 
szy od godziny 10téj zran 


Die Serie 256 enthält Obligationen der ungariſchen 
Hofkammer von verſchiedenen Zinſenfuße u. z.: Nr. 326 
bis incl. 632 mit dem ganzen Capftals⸗Betrage, Nr. 
633 mit der Hälfte des Capitalsbetrages und Nr. 634 
bis incl. 652 mit den ganzen Capitalsbetrage, ferner 
Obligationen von freiwilligen Silberanlehen vom Jahre 
1809 im urſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. 
1 bis incl. 21 mit dem ganzen Capitalsbetrage, endlich 
a. h. Schuldverſchreibungen vom verſchiedenen Zinſenfuße 
u. z.: Nr. 1 mit einem Fünfzehntel, — Nr. 86 mit 
der Hälfte und Nr. 87 mit den Ganzen des Capitals. 
betrages in der Geſammt⸗Capitalsſumme von 1.197,6 18 

7 kr. mit den Intereſſen nach dem herabgeſetzten 
von 25,237 fl. 40% kr. 

Die Serie 106 enthält Banko⸗Obligatlonen im ur: 
inſenfuße von 5% von Nr. 98562 bis 
im Capitalsbetrage von 986,710 fl. mit 
ſſen nach dem herabgeſetzten Fuße von 24667 


Die in dieſen Serien enthaltenen einzelnen Nummern] . 
Verzeichniſſe nachträglich bekannt N. 22757. 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
Piotra hr. Stadnickiego, oraz 
! ickiego, jako pelnomocnika 
tegoä p. Pictra hr, Stadnickiego, z miejsca po- 


p. Szczepana Sto 1861 L. 22757 o wyextabulowanie sumy 1000 tr. 


ww. wraz z przynalezytosciami w stanie biernym 
döbr Lapanowa wraz z folwarkiem Wymyslowem 
dom. 127 pag. 203 n. 38 on. intabulowane) wniösl 
eniu tego pozwu termin w celu 
go na dzien 


bytu i äycia niewiadomych, a w razie smierei 
Iſonychze, ich spadkobiercw i prawonabywcöw röw- 
nie 2 zyeia, miejsca pobytu, imienia i nazwiska 
niewiadomych, ze przeciw nim pan Feliks Wno- 
rowski, jako sgdownie ustanowiony pelnomocnik p. 
Heleny Maryi 2 imion 1go slubu Giebultowskiej 
2g0 slubu Foksowéj, tudziez maloletnich: Kon- 
rada, Stanislawa, Wladystawa Karola 2 imion i 82 
i aryanny 2 imion Giebultow- 
niem 18. Grudnia 1861 do L. 22594 
o wyextabulowanie ceny kupna za dobra Lapa- 
now i Wymyslöw w kwocie 90,000 zip. z stanu 
biernego döbr Lapanowa wraz z folwarkiem Wy- 
myslowem ‚dom. 127 pag. 199 n. 29 on. intabu- 
lowanéj wniösl pozew, w zalatwieniu tegoz pozwu 
termin na dzien 18. Lutego 1862 o godzinie 10téj 
zrana wyznaczony 0 
sce pobytu pozwanych p. Piotra hr. 
; ... :.:. STETTEN, Stadnickiego — . — 840bnlckiege i ich 
spadkobiercöw i prawonabyweöw nie jest wiado- 
mem, przeto o. K. Sad krajowy w celu zastgpo- 
wania pozwanych jak röwnie na koszt i niebezpie- 
ezenstwo ich, tutejszego p. adwokata Dra Szlach- 
towskiego 2 zästepstwem adwokata p. Dra 
felda kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktö- 
rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania 
sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa- 
dzonym bedzie. 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem 
zwanym aby w zwyZ Oznaczonym ‚czasie 
sami stangli, lub téz potrzebne dokumenta ustano- 
wionemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie 
innego obroricg sobie wybrali i o tem o. k. 
krajowemu doniesli W ogöle zas aby ws 
mozebnych do obrony srodkòôw prawnych uz 
w razie bowiem przeciwnym, wyni 
bania skutki samı sobie prz 

Kraköw, dnia 24. Grudnia 1861. 


lia- 
Salomo- pb zew, w zalatwi 
przeprowadzenia postepowania ustne 
do L. 15839 18. Lutego 1862 0 godzinie 10téj zrana wyzna- 
Gdy ara 5 pozwanego e —.— 
ezepana Stobnickiego i jego spadkobiercow ! Von der k. k. 
rawonabywcöw nie jest wiadomem, przeto c. k.] Krakau, am 1. anner 
ad krajowy w DEIN, eee pozwanych jak 8 
rôwnie na koszt i niebezpieczenstwo ich tutejszego 8 
adwokata p. Dra Szlachtowskiego z zastepstwem Wiener - Börse - Bericht 
adwokata pana Dra Blitzfelda kuratorem nieobec- vom 11. Jänner. 
nych ustanowil, 2 ktörym sp6r wytoczony wedlug Deffenttiche Schuld. 
ustawy postepowania sadowego w Galicyi obowig- A. Des Staates. 
zujacego przeprowadzonym bedzie, 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- Aus bem Nationalsinleen zu 5% für 100 fl. 82.90 
nym, aby w zwyz oznaczonym czasie albo samilBom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. | 
staneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- Metalliques zu 5% für 100 fl. 98.40 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie in- dito. „ 4¼ % für 100 fl.. 
nego obroneęg sobie wybrali i o tém c. k. Sado wi 
krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich 5 5 
mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyli,j&omo-Rentenfäeine zu 42 L. austr . 1050 
w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisacby musieli. 


Stanislawa Jagielskich Kraköw,: dnia 24. Grudnia 1861. 


(3455. 2-3) bon Ungarn zu 5% für 100 fl. 


der Eleonora Pollak und des Anton Pollak. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Myslenice z 
werden Eleonora Pollak und Anton Pollak, von deren ent des. Do 
Geburt ein Zeitraum von mehr als 80 Jahren verſtri⸗ſber Kreditankali für Handel und Game In 3 


20 Jahre unbekannt ift,) 200 fl. öfter. 


kle 2 zunied- 


pisacby musieli. chen und ihr Aufenthalt üder 


über Einſchreiten der Erben Joſef Polla 


N. 2363. Lieitations⸗Ankündigung (3471. 1-9 


einem Jahre zu melden, oder das Gericht, oder den zuſder Kaif. Eliſabeih- Bahn zu 200 fl. GW. 
amte als Gericht in Liszki wirdſihren Handen beſtellten Curator Herrn Felix 


"Halacinskilver Süd- nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CGM. 


Vom k. k. Bezirks 
k.k. k. Notar in Myslenice in die Kenntniß ihres Lebensſder Tee du 200 . EM. wit 140 een. 147.— 147.— 


hiemit bekannt gegeben, daß über Requiſition des k. 
Krakauer Landesgerichtes vom 15. October 1861 Z. zu ſetzen, 
Kundmachung. (3443, 13)163 16 die mit Beſchluß deſſelben k. k. Landesgerichtesſzur Abhandlung ihres, 
mlvom 9. Mai 1860 3. 7039 bewilligte executive öffent- rung befindlichen Vermögens geſchritten werden wird. 
liche Feilbietung der, der Frau Henriette Gräfin Kucz- 
kowska gehörigen, wegen dem H 


ahr ſchuldigen 592 Rthlr. 
Cour. ſ. N. G. vom 5. Jänner 1859 gepfändeten und 


am 28. Jänner 1860 auf den Betrag pr. 3843 fl. 25 
kr. öſt. Währ. abgeſchätzten Fahrn fe, als: Orangerie⸗ 
Blumen und Bäume, Bildhauer⸗Arbeit, Meubeln meiſt 
vom Mahagoniholz, Gobelins ꝛc. ꝛc. (mit Ausnahme der 
Bücherſammlung) im Palaſt der Frau Executin zu Wola 
justowska bei Krakau, am 3. und am 17. Februn 
1862 und die darauf folgenden Tage, jedesmal um 1 
Uhr Vormittags angefangen, abgehalten werden wird, 
und daß dieſe Fahrniſſe am erſten Termine nur über 
den Schätzungspreiſe, am zweiten Termine aber auch un⸗ 
ter dem Schätzungspreiſe feilgeboten werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Liszki, am 21. November 1861. 


andtasgahen s Im Myslenice, am 27. December 1861. 
7 Sgr. 6 Pf. preuß. - 


Zawezwanie 


Eleonory Pollak i Antoniego Pollak. 4 
wy jako Sad w Mysleni- Pfandbriere 
keesoröw Jözefa Pollaka, een, RA 
. Ozechowski£) pod dniem au Sale 5 5% für 100 . 80.— 89.20 
14. Pazdziernika 1861 do L. 1650 8. wniesionegolser Nationalbant | 12 monatlich zu 87e für 100 fl. — — 100.— 
odſauf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 84.90 85. — 
ktörych urodzenia przeszto 80 lat uplynglo i ktö-] Salt. Kredit-Auſtalt C. M. zu 4 füt 100 . 78.— 78:50 
rych pobyt juz od 20 lat wiadomy nie jest, azeby ya . 
sie w tutejszym Sadzie w przeciggu jednego roku 
albo t62 Sad lub ustanowionego dla nich. Donau-Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. 


C. k. Urzad powiato 
cach w skutek podania s 
Leona Pollaka i Anny 


olwzywa Eleonore Pollak i Antoniego Pollaka, 


kuratora pana Feliksa Halacinskiego, c. k. Nota-ITrieſter Stadi-Anleihe zu 100 fl. C.- M. 
ryusza w Myslenicach, o Zyeiu swoim zawiado- 50 
mili, gdy w przeciwnym razie za zmarlych uzna-HGſterhay au 40 2 
emi zostang i pertraktacys ich majatku znajdu-I Salm „, BE 
jacego sig w tutejszo-sgdowym depozycie przepro-|Balfiy wu „ . 


Myslenice, dnia 27. Grudnia 1861. 
7 ſteglevich zu 10 


(3453. 3) 


ichte zu Tarno-[Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Jahr. 3% 118.75 
ne Leo⸗ [Frankf. a. M., für 100 fl. füdd. Währ. 36 r 119.10 
M. V. 3 n 


d Helena de Soltyk Gorajska mittelſtſ Paris, für 100 Frante 5%... . 8 == 55.4) 


N. 2363. Ogroszenie licytacyi. 


C. k. Urzgd powiatowy jako Sad w Liszkachſwa 
iz na skutek odezwy ces. kr. 
rakowskiego z dnia 15, P 
L. 16316 uchwalg tegoä c. k. 
o 2 dnia 9. Maja 1861 L. 70393. 1377 
rzymusowa sprzedaz rucho-| . 
Kuczkowskiéj wlasnych 
handlowemu D. Immer- 
al, 7 sgr. 6 fen. 2 przynal, 
1859 zajetych, a na dniu 
3843 zla. 25 cent. oszaco- 
k i kwiatöw oranzeryjnych 
h, mebli najwiecej machonio 
(wyjawszy zbioru ksigzek) 
a Woli justowskiej. przy 
h dnia 3g0 i 17g0 Lutego 
b, kazda razg poczaw- 
odbywa& sie bedzie 
na pierwszym terminie 
cunkowych,: na powtörnym 
n szacunkowych sprze- 


oglasza niniejezym, 
Sadu krajowego K 
dziernika 1861 do 


Vom k. k. Bezirksamte als 
brzeg wird den, 


Fußeſt ze ruchomosci rzec 
Fußeſtylko po cenach nadeza 
terminie zas i ponizéj oe 
„k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Liszki, dnia 21. Lietopada 1861 


C. k. Sad krajowy Krakowski, zawiadamia ni- 


rden nach den Beſtimmungenſniejszym edyktem 
21. März 1818 auf den ur⸗ bn 4 5 
und in ſofern dieſer 5% me 


obytu i zycia niewiado- 


Stobnicki ie) 
obnickiego 2 2 Manie jego spadkobier- 


go, a W razie onego 
cow i prawonabywcöw, x 
imienia, nazwiska i zycia n 
eiw nim p. Feliks Wnorows 


owiony pelnomocnik p. 
er a ee 5 Zee mann man 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


ſich beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Tarnobrzeg, am 2. Jänner 1862. 


ki jako sadownie usta- 
eleny Maryi 2 imion 
welche in Folge N 
5% nicht errei⸗ 


ähnten Kundma⸗ Richtung und Stärke 


f öſterr. Wäh⸗ 


ag 


Laufe d. Tage 
bis 


Heiter mit Wolken 


(3461. 1-3)[1go slubu Giebultowskiéj 280 Foxowej, tudziez|R. 1290. ma ü (3445. 2-3) 
maloletnich: Konrada, Stanislawa, Wladyslawa Kund achung f 
Karola 2 im, i Heleny Maryi czyli Maryanny 2 


März 1862 zu verlängern befunden 


December 1861 3. 83971 öffentlich kundgemacht. 


Geld Waare 
63.20 63 30 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 


„ 6 „ 2 „* 59.50 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 126 75 
„ 1854 für 100 l. 87.25 

1860 für 100 fl. 91.90 


a B. Per Kronländer. 
Grundentlaſtungs » Obligationen, 
von Niede. Oſterr. zu 5% für 100 fl. 88.— 


don Mähren zu 5% für 100 fl. 89.50 90. 


von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 
oon Steiermark zu 5% für 100 . 88.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 96.— 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 86.50 
don Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5% für 100 1 71 
von Galizien zu % für 100 fl. 66.90 


von Temeſer Banat 5% für 100 fl. 67.52 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% fur 100 fl. 66.28 


r. 


der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗Atal. @i, 


als ſonſten zur Todeserklärung derſelben, und] ſenbahn zu 2000 fl. 5fl. Mähr. oder 500 
in der hiergerichtlichen Vlrwah⸗ m. 180 fl 0,0 ale * , 8 ” 


der galiz. Karl Zudwigs-Bahn zn 200 fl. sw. 


f EM. 


N = upıe 2 

ver Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. österr. Währung . 122.2 
96 2 


7 = ” r 
tadtgemeinbe Ofen zu 40 fl. öf. 28. 
er J. om 


Clary 5 Per 
St. Genois zu 4⁰ 7 ... 
Waldſtein zu 20 „ 1 


a Monate, 


S F 8 8 


Lichtmann, Joſef Spinz und Durchſchntits- Cours keßzter Goure⸗. 


3. 1377 den obgenannten drei Abweſen⸗]Kaiſerliche MünzDufaten . 503 — 105 
den aufgetragen, in die Ausfolgung der beim k. k. Tar⸗ „ vollw. Dukaten. 6 63 
nower Steuer: und gerichtlichen Depoſitenamt erliegenden eee 
4 Stück Grundentlaſtungs-Obligationen ddto. 1. No: . N. 
vember 1853 und zwar ein Stück Nr. 720 über 5000 Be f use D. 1 
fl. CM. und 3 Stück Nr. 8123, 8124 und 8125 jedes 
Stück über 100 fl. CM. ſammt allen Intereſſencoupons 
dieſer 4 Stück Obligationen vom 1. November 1 
laufend und Talons, an Samuel Lichtmann 
Spinz und Mayer Berel zur ungetheilten Hand⸗ einzu⸗ 
willigen oder ihre Einwendungen dagegen binnen 30 Ta⸗ 
gen hiergerichts anzubringen. 

Die genannten Leopeld Szumski, Antonina Rolle 
> ei S 2. — Lodzinska und Helena de Min. Brit; 7 au, 1 2 6 uhr 15 Min. Gt 

0 SKa w — na e m * 
y J erden demnach aufgefordert, ihre n 75 Wiellegte 11 uhr Vormittags. 


Behelfe, dem zu ihrer Vertretung beſtellten Curator Hr. ü ; 
Nia bas e Beomspannlipiäner Dimay in Darnskeen 5 17 FE Wien nad Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


haupt alle zu ihrer Vertheidigung dienlichen Maßregelnſvon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

2 0,1 rechtzeitig vorzukehren, ſonſt fie felbſt die aus ihrer Ver⸗ 

öwniez 2 miejsca pobytu, ſabfäumung entſtehenden mögen nachtheiligen Folgen, oon Sygakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Boral, 
1 . 


hr 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min, Abends. 
von Nzeszöw nach Krakau 1 uhr 40 Min. Mac 


hiegerichtlichen Auftrage vom 2. En = 
Br. 
20 Frankſtück . 11 28 2 
„ e 


6 Minuten Nachmittags. 


von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 
nuten Abends. 
Ankun 


0 ft: 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
1 Min Minuten Abends; — — Breslau und Warſchau 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu 


Abends; — von tee 7 Uhr 40 Min. Aben 
von Lemberg 6 Uhr 15 


in Nzeszöw von Krakau 11 Uhr 34 Min. Vorm. 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Das hohe k. k. Miniſterium —— Handel und Volks⸗ 
Kae - 2 - 2 [wirthſchaft hat die mit dem hohen Erlaſſe vom 29. Juni 
imion Giebultowskich, pod dniem 20g0 Grudnia 91 3. 1247 bewilligte und mit hierortiger Kundma⸗ 
chung vom 2. Juli 1861 3. 656 öffentlich verlautbarte 
bis Ende 1861 erſtreckte Friſt, während welcher die Be: 
handlung des im hierämtlichen Bezirke vorkommenden 
Bergöls als Bergregale ſiſtirt wurde, mit der neuerlichen 
Verordnung vom 18. December 1861 3. 5071 bis Ende 


Dieß wird zu Folge Intimates der hochlöblichen k. k. 
Statthalterei in Lemberg als Oberbergsbehörde vom 24. 


— 


n 1380.70 180.90 
k, Leon Pollak] Rieder.-öfer. Gecouple-Geſeülſch. zu 500 f. 8. W. 605.- 607.— 
fl 


— [und Anna, Ozechowska de präs. 14. October 1861 der Kalſ.⸗Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. G . 2130 


a 5 . der Staas⸗Gi 5 . C60 

3. 1650 J. hiemit vorgeladen, ſich hiergerichts binnenſbes „per 500 9% ahn. Geſelſch. . 5 BEE 
. 153.— 153.50 
124.— 124.50 


266.— 267.— 
166.25 166 75 

M.... us . 410 — 42¹.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM.. . 202.— 206.— 
400 — 402.— 


. 395.— 399.— 


Glährig zu 5% für 100 fl. 102.75 1 
ü 96 50 


19 30 19 35 
11 10 11 20 


138 75 139 25 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


850 vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau Uhr Früh, 3 uhr 
15 Min. Nachm.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uh. 48 


Min. Abends, 10 uhr 


von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uh 


Min. Früh, 2 Uhr 54 
- 001 wMachmitt.; — von Wieliczfa 6 Uhr 40 Min. Abe dns 


